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Die vergleichsweise schnelle, überraschende und er-

klärungsbedürftige Institutionalisierung der Bildungs-

forschung brachte viel Bewegung in die Diskurse der

Erziehungswissenschaft. Aber welchen Beitrag zur

Diskussion um Bildungsforschung kann die Sonderpä-

dagogik als Teildisziplin der Erziehungswissenschaft

liefern? Zur Beantwortung dieser Frage stellten wir die

diskursive Arbeit am Spannungsverhältnis von Sonder-

pädagogik und Bildungsforschung in den Mittelpunkt

der 54. Jahrestagung der Sektion Sonderpädagogik der

Deutschen Gesellschaft für Erziehungswissenschaft

(DGfE) im September 2019 an der Bergischen Univer-

sität Wuppertal. Unsere Ausgangsthese: Sonderpäda-

gogik und Bildungsforschung können in Anlehnung an

Terhart (2002) als „fremde Schwestern“ bezeichnet wer-

den, deren Verhältnis einerseits durch Unklarheiten und

Entfremdungen und andererseits durch Gemeinsamkei-

ten und Überschneidungen gekennzeichnet ist. Diskurse

über dieses Verhältnis könnten zur Weiterentwicklung

der Sonderpädagogik und der Bildungsforschung beitra-

gen. Der vorliegende Herausgeberband dokumentiert

die Beiträge dieser Tagung.
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Vorwort

„Sonderpädagogik und Bildungsforschung – Fremde Schwestern“ – unter diesem 
Rahmenthema fand in Wuppertal vom 25. bis 27. September 2019 die 54. Jahres-
tagung der Sektion Sonderpädagogik in der Deutschen Gesellschaft für Erziehungs-
wissenschaft (DGfE) statt. Der Tagungstitel war bewusst und sorgsam gewählt, um 
an den wissenschaftlichen Diskurs der letzten Jahre anzuknüpfen. Die vergleichs-
weise schnelle, teils überraschende und auch erklärungsbedürftige Entwicklung der 
Bildungsforschung sorgt für viele Anfragen an die Sonderpädagogik, die bisher eher 
selten diskutiert und verhandelt werden. Unlängst fragte ein ganzes Themenheft un-
serer Fachgesellschaft nach dem „Beitrag der Erziehungswissenschaft zur Bildungs-
forschung“ (DGfE, 2018). Überraschenderweise fehlte in diesem Themenheft die 
Sonderpädagogik, obwohl unsere Disziplin sicherlich etwas zu ihrem Verhältnis zur 
Bildungsforschung zu sagen hat. Aber was ist dieses „Etwas“? Zur Beantwortung 
dieser Frage stellten wir die diskursive Arbeit am Spannungsverhältnis von Sonder-
pädagogik und Bildungsforschung in den Mittelpunkt unserer Tagung. Unsere Aus-
gangsthese: Sonderpädagogik und Bildungsforschung können in Anlehnung an Ter-
hart (2002) als „fremde Schwestern“ bezeichnet werden, deren Verhältnis einerseits 
durch Unklarheiten und Entfremdungen und andererseits durch Gemeinsamkei-
ten und Überschneidungen gekennzeichnet ist. Der Diskurs über dieses Verhältnis 
könnten zur Weiterentwicklung der Sonderpädagogik und der Bildungsforschung 
beitragen. 
Zu diesem Diskurs über unsere Disziplin, ihre Abgrenzungen und Gemeinsam-
keiten zur Bildungsforschung sowie den disziplinbezogenen und interdiszipli-
nären Perspektiven luden Michael Grosche, Jasmin Decristan, Christian Huber, 
Friedrich Linderkamp und Karolina Urton als interdisziplinär aus Sonderpä-
dagogik und Bildungsforschung zusammengesetztes Team aus dem Institut für 
Bildungsforschung (IfB) an der Bergischen Universität Wuppertal ein. Dieser  
Einladung folgten knapp 200 Gäste. Das dreitägige wissenschaftliche Programm 
umfasste 3 Keynotes, 59 Einzelvorträge, 11 Symposien mit wiederum 36 Vorträ-
gen, 18 Postern sowie 1 Debatte und 1 Roundtable. 
Die drei Keynotes zur Tagung widmen sich explizit dem Thema „Sonderpäda-
gogik und Bildungsforschung – Fremde Schwestern“ und betrachten es aus je-
weils unterschiedlichen Perspektiven. Elisabeth Moser-Opitz vertritt die These, 
dass in der Sonderpädagogik kein Diskurs und keine Reflexion über empirische 
Bildungsforschung stattgefunden haben und somit die empirische Bildungsfor-
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schung nicht durch die Sonderpädagogik beeinflusst wurde – was eine verpasste 
Chance sei. Birgit Werner reflektiert ihre interdisziplinären Erfahrungen in einer 
großen, bundeslandübergreifenden Schulleistungsstudie, in der empirische Bil-
dungsforschung, Mathematikdidaktik und Sonderpädagogik kooperativ Mathe-
matikaufgaben entwickelt und sich in der gegenseitigen Irritation fruchtbar wei-
terentwickelt haben. Jürgen Budde problematisiert die durch das Tagungsthema 
postulierte Aufgabenteilung zwischen Sonderpädagogik und Bildungsforschung 
und bestärkt seinen Anspruch, dass Sonderpädagogik als empirische Bildungswis-
senschaft zu gelten habe, wozu insbesondere die Rekonstruktionsforschung kon-
stitutive Spannungslinien in den Blick nehmen könnte. Das gesamte Programm 
mit den für diesen Tagungsband gewonnenen 61 Beiträgen dokumentiert den 
wissenschaftlichen Diskurs zum Tagungsthema sowie aktuelle Forschung an der 
Schnittstelle oder im Kern der jeweiligen Disziplinen. Wir laden Sie herzlich ein, 
diesen Diskurs weiter zu vertiefen und wünschen Ihnen, liebe Leserinnen und 
Leser, beim Lesen der Beiträge im nun vorliegenden und damit die Tagung be-
schließenden Herausgeberband viele Anregungen. 
Die Austragung der Tagung und die Herausgabe dieses Bandes wären niemals 
ohne zahlreiche Unterstützerinnen und Unterstützer möglich gewesen. Wir 
bedanken uns insbesondere bei unseren Assistentinnen Jessica Millard (   2020) 
und Bettina Sattler, den zahlreichen studentischen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern, im Besonderen Anna Lena Groß und Lea Pulst, unserem Rektorat 
und Dekanat, den Freunden und Alumni unserer Universität sowie dem Wuppertal 
Marketing. Ebenso gilt unser Dank dem Vorstand der Sektion Sonderpädagogik 
der DGfE, die uns bei der Ausrichtung der Tagung unterstützten. Neben den 
Verlagen Waxmann und Ernst Reinhardt danken wir insbesondere dem Verlag 
Klinkhardt für die Möglichkeit, den vorliegenden Band in der Reihe „Perspektiven 
sonderpädagogischer Forschung“ zu veröffentlichen.

Wuppertal im August 2020	 Michael Grosche, Jasmin Decristan, Karolina Urton,  
	 Nina C. Jansen, Gunnar Bruns und Birgit Ehl 
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